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Amtliche Bekanntmachung

Die staatssinZommeustenerpflichtigen Cevsiieu
der Stadt Halle welche mit der bereits bis zum 8
dss Mts sMig gewesenen Einkommensteuer pro
III Quartal 1887 88 noch im Rückstands sind
werden dringend ersucht diese Steuer nunmehr schleunig
hierher zu zahlen widrigenfalls die Einziehung im
kostenpflichtigen Zwangsverfahren erfolgen müßte

Halle a S den 16 November 1887
Der Königliche Rentmeister

Dubro

Redaktioneller Theil
Halle den 21 November 1887

Starke Meinungsverschiedenheiten auch unter den
Freunden der Alters und Invalidenversicherung
werden voraussichtlich wieder über die Nothwendigkeit des
Reichszuschusses sich erheben Die Germania die
sonst dem Entwnrs gegenüber eine recht wohlwollende und
anerkennende Stellung einnimmt erklärt sich jedoch be
reits mit ziemlicher Entschiedenheit gegen den Reichszu
schuß und will statt dessen lieber die Beiträge der Arbeit
geber und der Arbeiter entsprechend erhöhen Man er
innert sich daß auch bei den ersten Berathungen über
das Unfallversicherungsgesetz die Frage des Reichszu
schusses eine große Rolle spielte Damals wurde der
Vorschlag auch von nationalliberaler Seite bekämpft und
dann von der Regierung fallen gelassen Indessen liegen
die Verhältnisse bei der Alters und Invalidenversicherung
wesentlich anders als bei der Unfallversicherung Die
letztere hielt sich ja in viel engeren Grenzen der Kreis
der zu versichernden Personen war namentlich bei den
ersten gesetzgeberischen Akten auf diesem Gebiet ein viel
beschränkterer und die Kosten dementsprechend weit ge
ringer Dieselben konnten recht wohl von der Industrie
getragen werden Das ist unseres Trachtens bei der
Alters und Invalidenversicherung nicht mehr der Fall
noch höhere Lasten würden die Erzeugungskosten in einem
Maße steigern daß die Concurrenzfähigleit ernstlich be
droht erschiene Auch principiell läßt sich hier der Reichs
zuschuß weit besser vertheidigen Die Wohlthat kommt
einem so weite Kreise von Menschen zu gute daß sie den
Charakter eines Staatsgeschenkes an eine einzelne Klasse
ganz verliert Die große Mehrheit aller erwachsenen
männlichen Personen fällt unter das Gesetz nicht nur die
Fabrikarbeiter sondern auch die landwirthschaftlichen Ar
beiter die Handwerker die verschiedensten Arten von Be
diensteten Es bleibt schließlich nur ein verhältnißmäßig
kleiner Kreis wohlsituirter Personen ausgenommen Eben
dieselben Personen denen der Reichszuschuß zu gute kommt
sind auch diejenigen welche zum weit überwiegenden Theil
die Reichssteuern namentlich die neue Branntweinsteuer
tragen Es ist daher nicht unbillig wenn ihnen ein Theil
des Ertrags dieser Steuern wieder direkt zu gut kommt
Für den Reichszuschuß läßt sich aber auch ein politischer
Gesichtspunkt geltend machen Er wird das Staatsge
fühl das Ansehen des Reichs bei den Beteiligten för
dern Das Reich spricht den Zwang der Versicherung
aus es läßt sich daher auch wohl rechtfertigen daß das
Reich durch einen eigenen Beitrag die Durchführung des
großen Werkes erleichtert

Die Nordd Allg Ztg tritt mit Entschiedenheit der
Behauptung entgegen Deutschland betrachte es behufs
Erneuerung der freundschaftlichen Beziehungen zu
Rußland für unerläßlich daß der russische Finanzminister
Wyschnigradski entfernt werde und daß Graf Tolstoi und
Pobjedonostgeff aufhören müßten die französischen Revanche
politiker offen zu ermuthigen Die inneren Einrichtungen
Rußlands könnten ein Gegenstand eines Abkommens mit
Deutschland oder Oesterreich sein Die Schwierigkeiten auf
wirthschaftlichem Gebiete könnten befreundeten Nationen
keinen Anlaß zur Verstimmung bieten Die wirthschaft
lichen Divergenzen zwischen Deutschland und Rußland dauern
seit dem Anfang des Jahrhunderts namentlich seit den
zwanziger Jahren und haben ebenso acute Phasen wie die
jetzige durchgemacht ohne auf das politische Einvernehmen
beider Mächte zurückzuwirken Auf diesem Gebiete muß

jede Regierung eben den Wohlstand ihrer Nation pflegen
wie sie es versteht und kann man aus der Schwierigkeit
wirthschaftliche Interessen in Einklang zu bringen unter
befreundeten Regierungen keinen Anlaß zu Verstimmungen
hernehmen

Die österreichische Delegation genehmigte in der Sonn

abend Sitzung das Ordinarium des Heeresbudgets sammt
den Anträgen betreffend die Subsistenzzulage für die sub
alternen Militärbeamten und die Aufbesserung für die
Kost der Mannschaften und nahm alsdann das Extraor
dinarium mit der Erklärung an daß der in Höhe von 52
Millionen eröffnete Kredit soweit derselbe noch nicht lom
bardirt wurde erloschen sei Hierauf wurde die Verwen
dungsdauer einiger im vorigen Jahre bewilligter Kredite
sowie der Kredit für die okkupirten Länder und die Schluß
rechnung pro 1885 genehmigt Im weiteren Verlaufe der
Sitzung wurde die vollständige Uebereinstimmung beider
seitigen Delegationsbeschlüsse bezüglich der Etats des
Auswärtigen der Kriegsmarine der Finanzen des Rech
nungshofes und der Zollgefälle zur Kenntniß genommen
und eine Resolution betreffs größerer Betheiligung des
Kleingewerbes an den Armeelieferungen angenommen

Wie der Polit Korresfp aus Paris gemeldet
wird übergaben die Vertreter Frankreichs am 14 d M
den Mächten bei welchem sie beglaubigt sind dsn Text
der Suezkanal Konvention nebst einer die Zustimmung zu
der Konvention empfehlenden Note des französischen Ka
binets ebenso wurde das Schlußprotokoll des englisch fran
zösischen Uebereinkommens überreicht Die Uebergabe an
die Mächte erfolgte mit Rücksicht auf die Stellung der
Pforte als souzeräne Macht später als die Uebergabe an
diese

Der Sturz des Kabinets Rouvier ist erfolgt Grevy
hält daran fest daß er Präsident bleiben müsse Es ist
ist nicht ausgeschlossen daß die Untersuchung gegen Wilson
mit Einstellung des Verfahrens endigen wird das sind
die Nachrichten welche aus Paris vorliegen und die Meldung
daß dort in parlamentarischen Kreisen volle Verwirrung
herrsche wohl erklären Daß Clemenceau am Sonnabend
die Sturmkolonnen zum Angriff auf das Ministerium durch
eine Interpellation über die allgemeine Politik führen werde
war bereits angekündigt W T B berichtet über die
Sitzung Die Interpellation der äußersten Linken ist
eingebracht worden Der Ministerpräsident Rouvier be
antragt die Berathung im Interesse der Rentenkonversion
auf den 24 d M zu vertagen und stellt die Vertrauens
frage Clemenceau meint es sei eine seltsame Art und
Weise den Renteninhabern die Versicherung zu geben daß
sie bis zum 24 d M in Frieden leben könnten indem
ihnen dann eine noch nie dagewesene Krise in Aussicht
gestellt werde Zu lange schon sei eine Erklärung erwartet
worden es gebe keine Regierung mehr das Ministerium
sei außer Stande die republikanische Politik zu leiten
Das Parlament sei der Leitung der Rechten überlassen
die Gerichte und die Polizei bekämpften einander die Un
ordnung in der Verwaltung sei vollständig Die Deputirten
kammer lehnt hierauf mit 328 gegen 242 Stimmen die
Vertagung ab Natürlich hat das Ministerium sofort
seine Entlassung eingereicht Rouvier ist nicht wenig
froh unter den jetzigen krausen Verhältnissen in Paris
das Portefeuille abgeben zu können und Grevy hat
die Entlassung angenommen Die große Frage ist wer
jetzt die Regierung übernehmen wird Die Radikalen sind
entschlossen kein Kabinet anzunehmen um so Grevy
zu zwingen selbst zu demissionieren was dieser bis
vor kurzem nicht zu thun fest entschlossen war Zuerst
hat Grevy Freycinet zu sich kommen lassen später noch
andere hervorragende Persönlichkeiten Die Situation ist
sehr verworren

Das Journal des Dsbats sagt Grevy hätte im Verlaufe
eines Gespräches mit verschiedenen politischen Persönlichkeiten
die unweigerliche Absicht kund gegeben auf seinem Posten zu
verbleiben er würde niemals gestatten daß Mitglieder des
Parlaments durch Pression die Demissionirung des Präsidenten
der Republik herbeiführten Es würde dies geradezu eine Ver
nichtung der Verfassung sein welche die Regierungsgewalt des
Staatsoberhauptes auf sieben Jahre festsetze und dasselbe wäh
rend dieser Zeit den Kämpfen der Parteien entziehe Wenn der
Präsident heute demissionirte würde ein sehr bedenklicher Präze
denzfall geschaffen die Stellung des Präsidenten würde hier
durch beinahe eine jederzeit widerrufliche werden wodurch jeder
Nachfolger sich gezwungen sähe immer dann zu demissioniren
wenn entweder eine augenblickliche Strömung gegen ihn oder
zu Gunsten einer anderen Persönlichkeit vorherrsche

Ferner wird der Köln Ztg vom Sonnabend aus Paris
gemeldet Fast alle Zeitungen fahren in ihren Angriffen gegen
Grevy fort und verlangen dessen Abdankung Der Präsident
aber besteht darauf erst nach Schluß der gerichtlichen Verhand
lungen gegen Wilson seinen Entschluß fassen zu wollen
Gegen Mittag hatte sich eine beträchtliche Menschenmenge vor
dem Hotel du Louvre eingefunden um eine Kundgebung für
Boulanger zu veranstalten die Polizei hielt die Ordnung auf
recht und als verlautete daß Boulanger nicht zum Frühstück
erscheinen werde zerstreute sich die Menge unter den Rusen
Wir ziehen auf den Eintrachtsplatz und zum Elysse Die Be

hörden haben umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen die Posten
im Innern von Paris sind verdoppelt worden alle Polizei
agenten sind aufgeboten und in mehreren Kasernen stehen die
Truppen zum Eingreifen bereit Was die Annahme die Unter
suchung gegen Wilson werde eingestellt werden anlangt so be
gründet sie der Korrespondent der Köln Ztg damit daß die
Wilson vorgeworfenen Vergehen rein moralischer Natur und
im Strafaeietzbuch nicht vorgesehen seien Üeberdies seien
mehrere Personen die bis jetzt als Opfer Wilfons bezeichnet
wurden nunmehr zu dessen Gunsten aufgetreten

Das Einschwören von Spezialkonstabeln
gehört zu den Besonderheiten des englischen Verfassungs
lebens das bekanntlich nicht auf geschriebenen Paragraphen

sondern aus dem Herkommen beruht Es hängt mit den
aus dem Zeitalter der englischen Bürgerkriege stammenden
Ueberlieferungen zusammen wonach die Verwendung der
bewaffneten Macht im Dienste der inneren Ordnung in
gewisse Grenzen gebannt ist welche vom modernen Zweck
mäßigkeitsstandpunkte befremdlich überlebt ja mitunter
geradezu widersinnig erscheinen und m der That nur kraft
des tief im englischen Bolkscharakter wurzelnden Konser
vativismus mit seinem zähen Festhalten am Althergebrach
ten noch heutigen Tages respektirt werden Natürlich kommt
das Einschwören von Spezialkonstabeln als Beistand der
regulären Polizei nur bei ausnahmsweise Gelegenheiten
vor Zum letzten Male nahm man vor fast genau zwan
zig Jahren zu beregter Maßregel seine Zuflucht wo unter
dem Eindrucke der Explosion im Clerkenwell Gesängniß am
13 Dezember 1867 Aufforderungen an die Bürgerschaft
Londons ergingen sich behufs Verhinderung fenischer Un
thaten in die Listen einzutragen Indessen war der Be
darf an Spezialkonstabeln dazumal nur ein verhältnißmä
ßig geringfügiger auch blieb zum Glück die Veranlassung
von ihren Diensten praktischen Gebrauch machen zu müssen
aus Noch zwanzig Jahre weiter zurück liegt die vorletzte
Einschwörung von Spezialkonstabeln welche zur Zeit der
chartistischen Unruhen stattfand Zu jener Zeit war die
Lage so ernst daß nicht nur die Polizei sondern auch das
Militär noch unter dem Oberbefehle des Herzogs von
Wellington stehend sich für alle Fälle bereit hielt An
gesichts dieser Vorkehrungen unterblieben auch damals
ernstere Conflikle zwischen der Ordnungspartei und den
Ausschreitungslustigen Heute liegt der Fall insofern ernster
als man es mit einer Bewegung zu thun hat welche aus
internationalen Quellen gespeist wird und Ziele verfolgt
die im Wege geordneter staatlicher Aktion schon um des
willen nicht erreichbar sind weil sie in bewußten und prin
zipiellen Gegensatz zu der modernen Staatsordnung über
haupt treten An der Entschlossenheit und Macht der
Regierung aufrührerische Kundgebungen auch ohne Zuhilfe
nahme von Spezialkonstabeln zu unterdrücken kann zwar
im Ernste nicht gezweifelt werden aber weil die Agitatoren
sich konsequent als Anwälte der wahren Volkssache geriren
legt die Regierung Werth darauf durch eine so außerge
wöhnliche Maßregel wie das Einschwören von Spezialkon
stabeln ist der öffentlichen Meinung den augenfälligen Be
weis zu liefern wie der Kern des Londoner Volkes über
die wüsten Schreckensscenen von Trasalgar Square eigent
lich denkt Nach telegraphischen Meldungen ist das Ergebniß
der Aufforderung zum Einschwören schon gleich am ersten
Tage ein imposantes gewesen Zahlreiche Personen den
verschiedensten Ständen und Klassen angehörig trugen ihren
Namen ein und man darf als gewiß annehmen daß die
Gesammtziffer der Spezialkonstabel wesentlich stärker sein
wird als die Zahl der Ruhestörer

Das Journal de St PZtersbourg hebt hervor
daß der Empfang der russischen Majestäten in Berlin ein
überaus herzlicher gewesen sei Die tief empfundene Sorg
falt mit welcher Kaiser Wilhelm persönlich über die Vor
bereitungen zu dem Empfange wachte zeigten aufs Neue
seine Anhänglichkeit an die monarchischen Traditionen
sowie für die Familienbande die ihn mit dem russischen
Kaiserhause verknüpften Die schmerzlichen Besorgnisse
wegen der Gesundheit des Kronprinz denen die russischen
Majestäten sich von ganzem Herzen anschlössen brachten
es mit sich daß den Monarchen die Beobachtung eines
ermüdenden Ceremoniels erspart und der Charakter einer
Familienzusammenkunft gewahrt wurde die um so herz
licher war als die Umstände auf die gegenseitigen Sym
pathien besonders hinwiesen Die Bekundung dieser Ge
fühle die sich stärker als alle Prüfungen gezeigt haben
wird sicherlich beiden Souveränen theuer gewesen sein
Wir sind überzeugt daß die russische Gesellschaft daran
theilnehmen wird und dürfen gern glauben daß auch die
deutsche Nation sich in derselben Weise an den von gegen
seitiger Zuneigung getragenen Intentionen ihres Mo
narchen betheiligen wird Mögen diese guten Eindrücke
sich treu in den Beziehungen der beiden großen Reiche
wiederspiegeln



Telegraphische Rachrichtm
Wien 20 November In der heutigen Sitzung der öster

reichischen Delegation wurde die Uebereinstimmung der Beschlüsse
beider Delegationen konstatirt Hierauf sprach Minister Graf
Kalnoky der Delegation den Dank und die besondere Anerkenn
ung des Kaisers für ihre patriotische Opferwilligkeit sowie den
Dank der Regierung für das derselben bezeigte Vertrauen aus
In einem an die Delegation gerichteten Schlußworte hob der
Präsident Revertera hervor daß die Delegation offen ausge
sprochen habe daß Oesterreich einen Frieden mit Ehren kein
Preisgeben seiner Geschicke an den Willen eines Anderen und
daß es ein Festhalten am Völkerrechte und an der Vertragstreue
wolle Unter begeisterten Hochrufen auf den Kaiser wurde
darauf die Delegation geschlossen

Brüssel 20 November Der berühmte Maler Gallait ist
gestorben

Dover 20 November Vergangene Nacht um 11 Uhr fand
ein Zusammenstoß zwischen dem Dampfer Schölten von Rot
terdam und einem unbekannten Dampfer statt in Folge dessen
der Dampfer Schölten gesunken ist 200 Personen sollen
wie verlautet umgekommen sein Genauere Feststellungen lie
gen noch nicht vor 50 Personen wurden durch dtn Dampfer
Edro gerettet und hier gelandet
Paris 20 November Präsident Grevh hat wie verlautet

heute im Gespräche mit mehreren Personen erneut den festen
Entschluß von seinem Posten nicht zurückzutreten sowie die
Hoffnung ausgesprochen daß es ihm gelingen werde ein neues
Kabinet zu Stande zu bringen Sollte er dabei gleichwohl
auf unübersteigliche Schwierigkeiten stoßen so würde er durch
den Senat die Auflösung der Kammer beantragen Er würde
sich dann zurückziehen nachdem er dem Lande durch eine an
das Parlament gerichtete Botschaft seine Ansicht über die Lage
deren Ursprung Ursachen und Folgen zu erkennen gegeben
habe

Das Bureau der drei Gruppen der Linken hat sich über die
Einberufung einer Plenarverfammluug der Republikaner nicht
zu einigen vermocht und keinerlei Entschließung gefaßt

London 20 November Die Mitglieder der radikalen Ver
eine und Clubs von London unter denen sich viele Jrländer
befinden begaben sich heute Nachmittag in geordnetem Zuge
und unter Mitführung mehrerer Musikcorps nach dem Hyde
park wo die Abhaltung von Versammlungen gestattet ist Die
Zahl der an der Kundgebung Theilnehmenden betrug etwa
15000 Personen eine noch größere Anzahl Neugieriger hatte
der Zug herbeigelockt Es wurden mehrere Reden gehalten
und schließlich einige Re solutionen angenommen in denen gegen
die Einsperrung von O Ärien und gegen das Verhalten der
Behörden protestirt wird die das öffentliche Versammlungsrecht
verletzt hätten Die Manifestanten verließen darauf Hydcpark
unter den Klängen der Marseillaise welche die an der Spitze
der einzelnen Vereine befindlichen Musikcorps spielten Die
Sozialisten waren der Kundgebung fern geblieben es zeigte
sich nirgends eine rothe Fahne Trafalgar Square und die
dahin führenden Zugänge waren von der Polizei streng be
wacht

Der Kaiser brachte am Sonnabend die Nachmittags
und Abendstunden in seinem Arbeitszimmer zu Nach einer
ziemlich gut verbrachten Nacht nahm der erlauchte Mo
narch gestern Mittag den Vortrag des Ober Hof und
Hausmarschalls Grafen Perponcher entgegen und empfing
dann den Staatsminister von Bötticher gleichsasll zu län
gerem Vortrage Nachmittags nach 1 Uhr hatte der zum
Gouverneur von Mainz ernannte bisherige Kommandeur
der Garde Kavallerie Division General Lieutenant v Win
terfeldt I die Ehre sich vor Uebernahme seiner neuen

2H Auf den Wogen des Lebens
Novelle von C Just

Bleibe ruhig Harald Du siehst ich bin es auch
Denkst Du denn fuhr sie fort als sich der Graf wieder
gesetzt hast Du denn gemeint daß solch ein Geheimniß
ganz begraben werden könne Gestandest Du mir doch
als Du um mich warbst Du habest einmal unglücklich ge
liebt Nie habe ich weiter danach gefragt denn Deine
Vergangenheit gehörte Dir mir die Gegenwart und die
Zukunft Feinde aber hat Jeder und so erhielt ich kurz vor
unserer Vermählung diesen anonymen Brief mit offenbar
verstellter Handschrift in welchem man mir versichert daß
eine Tochter aus jenem Verhältnisse existire welche Deine
Züge trage weder ihr Name noch der Ort wo sie sich
aufhält wird genannt

Mit zitternder Hand reichte die Gräfin ihrem Gatten
den nämlichen Brief den sie schon zum hundertsten Male
gelesen

Sein Blick schaute düster auf die unbekannten Schrist
zäge doch er erwiderte kein Wort

Schon oft fuhr Katharina fort kam mir der Ge
danke ob diese Else Morland Dein Mündel von der Du
mir so viel erzähltest und die Du damals selbst nach
München in die Dir warm empfohlene Pension brachtest
diese Tochter sei aber immer drängte ich diesen Gedanken
zurück und verscheuchte mit Gewalt jedes Mißtrauen hoffte
ich doch wenn es wirklich wahr wäre würde eine Zeit
kommen wo Du mir selbst Alles sagen würdest Du aber
Du hast geschwiegen Du hast mir nicht das Vertrauen
gewährt was ich als Deine Gattin wohl zu fordern be
rechtigt war Jetzt indeß Harald sei offen gegen mich
fürchte nichts ich werde diese Tochter lieben

Plötzlich fuhr die Hand des Grafen über seine Augen
um eine verrätherische Thräne sortzuwifchen er öffnete
seine Arme und zog sein edles Weib an seiue Brust strich
mit der Hand über ihr reiches volles Haar und bedeckte
ihre Stirn und ihren Mund mit heißen Küssen wie er es
lange nicht gethan

Katharina wie viel habeich an Dir verbrochen und
Dich mit kleinlicher Eifersucht gequält während Du eine
Waffe in der Hand hattest mit der Du mich treffen
konntest Und wenn ich Dir nun sage Ja dieses lieb
liche Wesen diese Else Morland ist mein Kind
Katharina meine treue geliebte Gattin wirst Du mir
verzeihen und mich auch ferner noch ein wenig lieb haben

Nein Sieh Du darfst Dich nicht von mir wenden
fuhr er leidenschaftlich fort denn es wäre mein Tod

St cllung bei dem Kaiser persönlich melden zu dürfen Spä
ter konferirte der Kaiser dann noch längere Zeit mit dem
Reichskanzler Fürsten Bismarck Das Diner nahm der
Kaiser gestern allein ein

Wie aus Coblenz gemeldet wird dürfte Ihre Majestät
die Kaiserin voraussichtlich in den letzten Tagen des
Monats November von dort mit ihrer Begleitung nach
Berlin zurückkehren um im Königlichen Palais ihren Win
teraufenthalt zu nehmen

Die Nachrichten über das Allgemeinbefinden des
Kronprinzen lanten zwar durchaus günstig und alle
Berichterstatter betonen voll Bewunderung den Heroismus
mit welchem derselbe sein Schicksal trägt Aber die Ent
leerung aus dem Halse welche jüngst stattfand wird in
ärztlichen Kreisen als ein schlimmer Vorgang aufgefaßt
Nach dem Berl Tgbl ließ Kronprinz Rudolf Herrn
Professor Dr v Schrötter in Wien ersuchen bei ihm am
Sonnabend in der Hofburg zu erscheinen um Auskunft
über das Leiden des deutschen Kronprinzen zu ertheilen
Auf Wunsch des Kronprinzen gab Professor v Schrötter
einen eingehenden Bericht wobei der Kronprinz immer
neue Fragen stellte und solche Vertrautheit mit der Krank
heit des deutschen Kronprinzen bekundete daß der Pro
fessor erstaunt war Kronprinz Rudolf war von Schrötters
Aufklärungen tief erschüttert und drückte wiederholt sein
innigstes Mitgefühl aus In ergreifenden Worten beklagte
der österreichische Thronfolger die schwere Prüfung von
welcher der deutsche Kronprinz heimgesucht ist und be
tonte die nationale Trauer Deutschlands über diese Prü
fung sei nur zu gerechtfertigt Die deutsche Nation habe
allen Grund ihren Kronprinzen zu feiern dessen herbes
Schicksal ein großes nationales Unglück sei

Als Schrötter in San Remo dem hohen Patienten die
betreffenden Eröffnungen machte und dabei nur von
Neubildungen sprach da fragte der Kronprinz der still

und unbeweglich zugehört hatte plötzlich im gewöhnlichen
Tone Sagen Sie lieber Professor ist es der Krebs
Schrötter erwiderte Kaiserliche Hoheit es ist eine bös
artige Neubildung Einen Moment lang schwieg der
Kronprinz nichts verrieth den Eindruck der eben gehörten
Worte nur Ober Stabsarzt Dr Schrader der in der
Ecke des Zimmers stand konnte sich nicht mehr beherrschen
und weinte bitterlich Der Kronprinz selbst blieb in seiner
Ruhe für welche Schrötter nicht genug Worte der Be
wunderung findet wie er überhaupt von der unvergleich
lichen Haltung des Kronprinzen begeistert ist

Es war der furchtbarste Augenblick meines Lebens
sagt der Gelehrte erfchüttert wenn die Rede darauf kommt
Dann aber fügt er auch jedes Mal hinzu Einen so
großartigen Charakter einen solchen Helden wie den deut
schen Kronprinzen wird man kaum bald wieder finden
können Das ist antike Größe die Jeden zur Bewunde
rung zwingen muß

Die Frau Kronprinzessin begeht morgen in San
Remo ihr Geburtsfest Prinz Heinrich Höchstwelcher am
sonnabend früh Berlin verlassen hatte ist dort wohlbe
halten eingetroffen

Was habe ich in dieser letzten Zeit gelitten wo ich es
Dir gegenüber für meine Pflicht hielt meinen Gefühlen
gegen Dich Gewalt anzuthun wähnte ich doch jede Lieb
kosung jeden Kuß nähmst Du nur hin als eine ausge
drungene Nothwendigkeit O und heute giebst Du mir
den lautersten Beweis einer wahren starken verzeihenden
Frauenliebe an die ich in meinem Leben nicht geglaubt
Sage ein Wort Katharina Sprich es aus daß Du
mir vergiebst

Harald ich verzeihe Dir erwiderte sie ihm beide
Hände reichend aber ich fordere auch Wer einen Fehler
begangen muß die Folgen auf sich nehmen Gieb diesem
holden unschuldsvollen Kinde Deinen Namen und sein
Recht vor aller Welt

Katharina rief er mit einem jähen Aufblick das
begehrst Du

Ja Harald ich fordere es
Und unserem Sohne wolltest Du sein Erbe schmälern
Deine Güter sind Majorat mein Vermögen mit ein

gerechnet wird eine Apanage für die Schwester jetzt und
ein angemessenes Erbe später ihm und uns keinen großen
Abbruch thun Soll ich fügte sie dringender hinzu als
der Graf schwieg soll ich von meinem in Allem sonst
so groß denkenden Gemahl das als eine Gunst erbitten
was er längst hätte thun sollen

Meinst Du begann endlich der Graf indem er seine
Gattin mit einem langen innigen Blicke maß

Nun so wisse daß diese Else Morland bereits berech
tigt ist meinen Namen zu tragen meine Tochter zu heißen
vor aller Welt

Harald mein geliebter Mann klang es wie jubelnd
von Katharina s Lippen Jetzt erkenne ich Dich wieder
war es mir doch schwer zu denken daß Du etwas unter
lassen was ich mit Deinem ganzen Wesen nicht in Ein
klang bringen konnte Aber nun trage auch Deine Schuld
voll und ganz an mich ab öffne mir Dein Herz und
schenke mir das langentbehrte Vertrauen

Ihre Hand legte sie in die seinige und ihr Haupt lehnte
sie an seine Schulter Liebkosend schlang er den Arm um
sie und begann

Auf dem Gute meines Onkels spielte jene traurige Ge
schichte Ich war dort längere Zeit zum Besuche und
sollte mich in der Forstwirthschaft die dort befonders culti
virt wurde weiter ausbilden

Ich lernte die Tochter des dortigen Oberförsters kennen
täglich sah ich ihr in die wundervollen Augen mein Be
ruf führte mich täglich in den Forst eine unbesiegbare
Sehnsucht in s Forsthaus

Wir liebten uns wie sich zwei junge glückliche Menschen

Vom Galadiener zu Ehren der russischen Kai
ser familie wird noch berichtet Gegen Ende der Tafel
schickte Kaiser Alexander Seinen Leibjäger zum Reichs
kanzler um ihn zu benachrichtigen daß Er ein Glas
Wein mit ihm zu trinken wünsche Fürst Bismarck erhob
sich und leerte fein Glas mit einer Verbeugung zum Za
ren Eine andere Version geht dahin daß der Zar ge
gen Ende der Tafel in aller Stille sein Glas erhoben und
dem Reichskanzler welcher allerdings ziemlich entfernt in
der Mitte der Tafel feinen Platz inne hatte zugetrunken
habe Der Reichskanzler war am Freitag Nachmittage
in bester Stimmung und auch sein Aussehen war frisch
und wohl Gleich nach seiner Audienz beim Zaren hatte
Fürst Bismarck dem Kaiser Vortrag gehalten und gleich
nach dem Diner verlieh Kaiser Wilhelm dem russischen
Botschafter Grafen Schuwalow den Schwar
zen Adlerorden Der Großfürst Thronfolger und
Großfürst Georg die beiden ältesten Söhne des Zaren
machten nicht nur den Mitgliedern der Königlichen Familie
sondern auch dem Fürsten Bismarck und dem Grafen
Moltke Besuch

Wie der Hanover sche Courier meldet hat das
Landeskonsistorium in Hannnover folgenden Erlaß an
sämmtliche ihm unterstellte Geistliche gerichtet

Da es Gott gefallen hat Se Kaiserliche und Königliche
Hoheit den Kronprinzen zum tiefen Schmerze unseres gesamm
Vaterlandes mit Krankheit heimzusuchen so fordern iwir sämmt
liche Geistliche hierdurch auf eine Fürbitte um die Genesung
des hohen Kranken dem sounntäglichen Kirchengebete in ange
messener Weise einzufügen Gott wolle unsere Gebete in
Gnade erhören Die Landessynode beschloß heute durch
ihren Präsidenten Sr Majestät dem Kaiser den Ausdruck der
innigsten Theilnahme an der Erkrankung des Kronprinzen und
den Wunsch baldiger Wiederherstellung auszudrücken

Der Staatssekretär des Innern Staatsminister von
Bötticher giebt bekannt daß die Eröffnung des Reichs
tages am 24 dss Mts Mittags 12 Uhr im weißen
Saale des König Schlosses in Berlin stattfinden wird
Zuvor wird ein Gottesdienst im Dom und der katholischen
St Hedwigskirche stattfinden

D r Großherzog und die Großherzogin von
Mecklenburg Schwerin sind am Sonnabend nach Can
nes abgereist wo dieselben den Winter über zu verbleiben
gedenken

Die Berliner klinische Wochenschrift ver
öffentlicht den angekündigten Bericht Mackenzie s über den
Verlauf der Krankheit des Kronprinzen so lange Höchst
derselbe Sich in der ausschließlichen Behandlung von Dr
Mackenzie befand Derselbe enthält naturgemäß im We
sentlichen nichts Neues Der Bericht schließt Obgleich
die Natur der zuletzt aufgetretenen Neubildung nicht sicher
festgestellt ist bietet sie durchaus das Aussehen einer car
cinomatösen Neubildung dar Wie die National Zeitung
hört wird die Berliner klinische Wochenschrift in ihrer
nächsten Nummer die Erklärung bringen daß die Professo
ren von Bergmann und Gerhardt eine kritische Erwider
ung auf diese Darstellung nicht für angemessen halten

Der Voss Ztg zufolge hat Sir Morell Macken
zie infolge von befriedigenden Nachrichten aus San Remo

nur immer lieben können Meine feste Absicht war es
mein schönes unschuldiges Mädchen zu heirathen da drohte
man mir mit Enterbnng da bot man Alles auf uns zu
trennen Ich mußte gehorchen denn ich war der einzige
Sohn meiner Eltern der einzige Erbe eines stolzen Grasen
gefchlechtes ich hätte meinen Bater in s Grab gebracht
er hätte sich selbst den Tod gegeben So riß ich mich
denn los von ihr von meiner Heißgeliebten man schickte
mich auf Reisen

Fern in Italien traf mich die Nachricht daß sie mir
eine Tochter geboren selbst aber dem Tode nahe sei Tag
und Nacht ohne zu rasten eilte ich nach Vierlingm so
hieß jenes Gut meines Onkels ohne das Schloß zu be
rühren traf ich im Forsthause ein Noch lebte sie selbst
ein Schein von Besserung machte sich bemerkbar vielleicht
war es die Freude über mein Kommen die ihre Lebens
geister noch einmal aufflackern ließ

Sie legte ihr Kind mit einem müden Lächeln in meine
Arme

Sei ihm Vater Harald flüsterte sie laß es nicht
einsam und verachtet durchs Leben gehen denn siehst Du
ich werde bald nicht mehr sein und wenn ich den Glauben
an Deine Liebe in das Grab mitnehmen soll dann laß
dies Kind Dein Kind sein und liebe es anstatt meiner

Ich war wie vernichtet von dem Schmerz diesen Engel
zu verlieren und dennoch gab es keine Rettung Als sie
aber so flehte um ihr Kind und nichts mehr für sich selbst
verlangte da rang sich ein fester Entschluß empor aus
den Tiefen meiner Seele Ich eilte zum Pfarrer der im
Dorfe wohnte einem würdigen alten Manne mit einem
milden frommen Herzen der unserer Familie treu ergeben
war und ohnehin schon um die ganze unglückliche Ge
schichte wußte Ich bat ihn inständig uns zu trauen
ehe es zu spät sei und das Geheimniß zu bewahren bis
ich vielleicht meines Vaters Vorurtheile besiegt haben
würde Hier aber stieß ich auf unendliche Schwierigkeiten
da er es als ein in seinem Amte ergrauter Priester nicht
vor seinem Gewissen verantworten wollte einen derartigen
Akt zu vollziehen ohne meines Vaters Zustimmung Nur
der Umstand daß ich bereits majorenn war sprach für
mich und fein Herz das mich trotz meines Fehltritts
liebte So ließ er sich denn endlich gerührt durch mein
Bitten und die Seelenqualen die ich erduldete bewegen
nachdem ich wieder und immer wieder zu ihm gekommen
und ihn beschworen hatte nichts unversucht zu lassen die
Einwilligung meines Vaters nachträglich zu erlangen

Schluß folgt



die beabsichtigte Reise dorthin um etwa 14 Tage verscho
ben

Zur Charakteristik Sir Morell MaZenziej s
theilen wir aus einem Interview desselben mit einem Kor
respondenten des New Dorker Herald nach dem B B C
folgende Aussprüche mit Ich glaube oft daß ich selbst
unter die Journalisten gegangen wäre wenn ich nicht Spe
cialist gewesen wäre ich meine aber dieser Beruf ist für
einen fleißigen gescheiten Mann nicht gut genug Die
Arbeit ist schwer und die Bezahlung nicht lohnend
Ich war zuerst in einem Assekuranz Bureau in Cornhill
gab dies aber bald auf um Medizin zu studiren für die
ich schon immer eine Vorliebe hatte mem Vater war
auch Arzt

Aus San Remo wird dem Berl Tagbl vom 16 d ge
meldet Es kann also hier ebenso schlimmes Wetter sein wie
anderswo und nördlich der Alpen Heute regnet es in Strö
men der Wind bläst kalt vom Norden und das Meer sieht
grüngrau anstatt blau aus Natürlich verdirbt solches Wit

ter Jedermann selbst dem gesundesten Manne die gute Laune
und auch auf den Kronprinzen der doch das musterhafteste
Temper wie die Engländer sagen besitzt wirkt dasselbe eini

germaßen ein Zumal er an sein Zimmer gebannt ist und ihm
die gewohnte Bewegung in der freien Luft sehr abgeht Die
Aerzte können nicht genug die Liebenswürdigkeit ihres Patien
ten rühmen seine Geduld wie sein Humor scheinen unerschöpf
lich das sanguinische Temperament ist bei ihm in der merk
würdigsten Weise mit einem gewissen Pflegma verbunden wel
ches ihn befähigt selbst die kritischsten Momente mit dem Muthe
eines Helden gepaart mit der stoischen Ruhe eines Philosophen
ins Auge zu fassen Sein Leiden ist die Wahrheit läßt sich
nicht anfechten ein tückisches sehr gefährliches der Kronprinz
kennt die Natur desselben sowie alle möglichen Folgen ebenso

genau wie seine Aerzte Und doch sieht er mit einer
Ergebenheit die höher als der Muth des Kriegers im
dichtesten Kugelregen steht und mit Vertrauen dem Ge
schicke und den harten Prüfungen entgegen welche eine
dunkle Zukunft für ihn in ihrem Schooße birgt Die Kron
prinzessin eine bewundernswerthe Gattin eine merkwürdige
Frau mit dem Geiste der Energie und der Ausdauer eines
starken Mannes steht aufmunternd und tröstend wie ein guter
Genius der kür Alles sorgt an Alles denkt dem geliebten
Gatten aufopfernd zur Seite Für den Augenblick droht wohl
dessen theurem Leben keine unmittelbare Gefahr allein sein
Leiden ist tückisch und unerwarte Zwischenfälle können eintre
ten Und abgesehen von diesen wächst im Verborgenen lang
sam aber unaufhaltsam der grausame Feind der des Lebens
Quelle untergräbt Die Aerzte hussen streben sorgen Tag und
Nacht das Millionen von treuen Herzen theuere Leben so lan ze
wie möglich zu erhalten Es ganz zu retten das steht in
Gottes Hand

Prinz Wilhelm ist infolge des körperlichen Leidens
seines Vaters beauftragt worden bei vorkommender Ge
legenheit die Vertretung Sr Maj des Kaisers zu über
nehmen Daher wird Prinz Wilhelm mit seiner gesammten
Familie und dem Hofstaat in allernächster Zeit von Pots
dam nach Berlin übersiedeln und zunächst für den Winter
im dortigen königlichen Schlosse Wohnung nehmen

Prinz Heinrich hat sich am Sonnabend zu
seinen erlauchten Eltern nach San Remo begeben Dem
Vernehmen nach wurde derselbe durch ein Telegramm des
Kronprinzen dorthin berufen

M Der Landeshauptmann der Neu Guinea Compagnie
Vieeadmiral z D Freiherr von Schlei nitz wird während
seines mehrmonatigen Urlaubs den er Anfang nächsten
Jahres in Deutschland zu verbringen gedenk,t durch den
Grafen Pfeil vertreten sein

Das Schulgeschwader bestehend aus S M S Stein
Flaggschiff Mvltke Prinz Adalbert und Gneise
nau Geschwaderchef Kontreadmiral v Kall ist am 18
November er in Neapel eingetroffen

Königsberg in P 19 Nov Die Schifffahrt
für Segelschiffe ist heute geschlossen worden

Der Psychophysiker und Aesthetiker Pro
fessor Frohner in Leipzig ist am Freitag gestorben

Die Wiener Hofoper foll am Sonntag nach un
sreiwilliger 14tägiger Pause wieder eröffnet worden

Ein neuer Planet ist wie der Reichsanzeiger
berichtet am 13 Oktober auf der Berliner Sternwarte
entdeckt worden Er gehört zur Gruppe zwischen Mars
und Jupiter Diese Entdeckung ist auf der Berliner
Sternwarte die sechste derselben Art und die vierte der
jenigen welche dem gegenwärtigen ersten Observator Dr
Viktor Knorre angehören

Der Majestätsbeleidigungsprozeß gegen den Abg
Halberstadt hat mit dessen Freisprechung geendet

In Danzig sind Anweisungen eingetroffen wonach
S00 Gewehre täglich hergestellt werden sollen Aehnliche
Nachrichten liegen aus den Gewehrsabriken in Spandau
und Erfurt vor

Wenn mancher Mann wüßte Vor einiger Zeit
führte eine umfangreiche Arbeit den bekannten Glockengießer C
aus Z nach Klein Glienicke bei Potsdam Durchgefroren und
kaffedurstig wanderte der Meister am frühen Morgen auf der
Chaussee zu Fuß nach dem genannten Orte Am Glienicker
Schloß sah er am Wege einen jungen Mann stehen den er für
einen Stallbeamten hielt und den er ohne weitere Einleitung
kurz und bündig nach einem nahegelegenen Restaurant fragte
in welchem man einen guten Kaffee bekäme Der junge Mann
grüßte zunächst den Meister auf das Artigste dann geleitete er
ihn nach dem nicht weit entfernt gelegenen Gasthofe Unter
wegs sprachen die Beiden von diesem und jenem und als das
Paar vor dem Gasthause anlangte fiel es dem würdigen Mei
ster allerdings auf daß im Gasthause Alles in Bewegung
gerieth er glaubte indeß daß die ehrerbietige Begrüßung ihm
ielbst gelte Doch zu langem Nachdenken blieb ihm keine Zeit
denn mit der größten Artigkeit verabschiedete der vermeintliche
Stallbeamte sich von dem Meister und rief ihm zum Schluß
noch ein freundliches Wohl bekomm s zu Da der Glocken
gießer über die Person seines Führers völlig im Unklaren zu
sein schien so fragte ihn nach einigen Minuten der Wirth ob
er denn wisse wer der freundliche junge Herr gewesen sei
Auf die Antwort Nein erhielt er nun den Bescheid Se
kimigl Hoheit der Prinz Friedrich Leopold von Preußen
Tableau

Der Kellner Alois Schuldes welcher denRe
wlverschuß auf die Tochter Paula des Gastwirths Schramm
in Wilmersdorf abgegeben hat befindet sich noch in der

Pflege der Alaison äs santö zu Schöneberg Sein Zu
stand giebt nach der Staatsbürger Ztg den behandeln
den Aerzten jetzt ziemlich sichere Hoffnung auf Heilung
der schweren Verletzung der Lunge Bei seiner mit der
größten Schonung und Vorsicht erfolgten gerichtlichen Ver
nehmung hat er die Absicht der Tödtung der Paula
Schramm ebenfalls zugestanden Sobald sein Zustand
dies gestattet wird sein Transport in die Gefangenen
station der Charitee erfolgen Als Deserteur aus dem
österreichischen Militärdienst ist seitens der dortigen Be
hörden seine Auslieferung nach der hier erfolgten Verur
teilung beantragt worden Das verletzte Mädchen be
findet sich im Krankenhause auf dem Wege der Besserung

HDie letzten Volkszählungen in St Petersburg
und Moskau haben in konfessioneller und nationaler Be
ziehung interessante Resultate ergeben Moskau ist nationaler
der Confession nach orthodoxer der Sprache nach russischer
als St Petersburg Dort sind 92 pCt hier nur 85 pEt der
Bevölkerung orthodoxer Confession dort sind 93 5 pCt hier
nur 85 5 pCt Russen d h Personen welche das Russische als
ihre Muttersprache angegeben haben Protestanten gab es m
St Petersburg 85662 oder 10 pCt in Moskau 17183 oder
2 5 pCt Ganz anders stellt sich die Frage nach der Nationalität
wenn diese Unterthanschast zum Ausgangspunkt genommen
wird nicht zur russischen Unterthanschaft gehörten danach in
Moskau 1 46 pCt 10918 Individuen und in St Petersburg
3 3 PCt 26567 Individuen der Bevölkerung

In dem Prozesse gegen die ehemaligen Di
rektoren der Homburger Gewerbebank Trenkner
und Schmehler und den Direktor der Hombxrger Farb
werke Bange wegen betrügerischen Bankerotts Vermögens
verschleppung Vernichtung und Verheimlichung von Ge
schäftsbüchern etc wurden von dem Schwurgericht in Frank
furt a M die Angeklagten Trenkner und Schmehler zu
Zuchthausstrafen von 5 Jahren und 10 Jahren Ehrver
lust der Angeklagte Bange zu einer Zuchthausstrafe von
2 Jahren und zu 10 jährigem Ehrverlust verurtheilt

Ein lange schwebender fetter Prozeß ist in diesen
Tagen vor dem Reichsgericht beendet worden Vor 2 Jahren
fiel des großen Looses der preußischen Klassenlotterie nach
Altenessen Das Loos war in den Händen des Wirthes Sch
welcher es mit mehreren Herren zusammen spielte Unter den
letzteren war auch der Bergmann K Kostgänger bei Sch mit
emem zweiunddreißigstel Antheil betheiligt Wirth Sch weigerte
sich aber demselben den Gewinnantheil auszuzahlen weil K
den Betrag für die Erneuerung des Looses nicht rechtzeitig
entrichtet habe K wurde klagbar und der fragliche Gewinn
antheil wurde denn durch das Gericht sichergelegt K machte
für sich geltend daß er bet Zählung des Einsatzgeldes für
seinen Loosantheil niemals an einen bestimmten Termin ge
bunden gewesen sei vielmehr sei es zwischen ihm und Sch
stets Gebrauch gewesen den fraglichen Betrag bei Entrichtung
des Kostgeldes zu verrechnen Außerdem wurde erwiesen daß
Sch gleich nach Eintreffen der telegraphischen Nachricht über
den Gewinn auf der Zeche Neuessen erschien den K ans der
Grube kommen ließ und ihm als Theilhaber des Gewinnes
die freudig Nachricht überbrachte Auch noch bei anderen
Gelegenheiten hatte Sch den K anfangs als Mitgewinner be
zeichnet In den beiden ersten Instanzen wurde deshalb der
Verklagte zur Abtretung des Gewinnantheils verurtheilt In
der vorigen Woche hat nun auch das Reichsgericht in diesem
S nne beschlossen Die dem Verklagten zur Last gelegten
Kosten werden bei einem Objekt von nahezu 12000 Mk wohl
eine schöne Summe ausmachen Dazu hat derselbe dem Kläger
auch noch 5 pCt Verzugszinsen in den 2 Jahren also 1600
Mk zu entrichten Jedenfalls denkt derselbe jetzt einmal ernst
lich über das Sprichwort nach Ein magerer Vergleich ist
besser als ein fetter Prozeß

Auf das Treiben der Klosterbrüder in Bel
gien wirft ein Vorfall Licht der sich in Brüssel zuge
tragen Ein ehemaliger Trappist verlangt nämlich von
einem Kloster der Brüsseler Bannmeile die Summe von
40 Francs die ihm wie er sagt dafür geschuldet werden
daß er der Anstalt einen Novizen zugeführt habe der bei
seinem Eintritt die Summe von 3000 Francs an den
Klosterfonds auszahlte Der Ex Trappist hatte von einem
der Paters die Zusage einer Gebühr von 50 Francs für
jeden Novizen den er der Anstalt verschaffen würde er
halten Die Erlegung der Summe von 3000 Francs
war natürlich conäitio sing non gewesen Der sromme
Lieferant hatte jedoch für seine Bemühung nur 10 Francs
erhalten und fand jedesmal wenn er den Rest reklamirte
am Kloster verschlossene Thüren Jetzt hat er die Geduld
verloren und will den Pater vor das Friedensgericht
citiren

Eine sehr ausregende Gerichtssitzung fand am
Mittwoch im Justizpalaste zu Mons statt Vor den Geschwo
renen stand der französische Anarchist Iahn ein achtzehnjähri
ges Bürschchen das wie von ihm selbst zugestanden wurde
bei den letzten belgischen Arbeiteruuruhen die Kohlenarbeiter
zn Gewaltthaten und Plünderungen aufgehetzt hatte Als der
Angeklagte nun aus der Haft in den iüberfüllten Schwur
genchtshof eingeführt wurde schrie er Ich grüße Euch Ge
nossen Immer werde ich der Vertheidiger der sozialen Revolution
sein Bei der Vernehmung des Angeklagten kam es zu sehr
bewegten Auseinandersetzungen Iahn erklärte er sei ein
überzeugter Anarchist der beste Freund des zum Tode verur
theilten Anarchisten Dubai er wolle die Revolution und habe
die elenden belgischen Arbeiter deshalb gegen die Regierung
und die Industriellen aufgehetzt Nach der Zeugenvernehmung
trat der Staatsanwalt für eine strenge Bestrafung die von
Amtswegen gestellten Vertheidiger für die Freisprechung des
Angeklagten ein Iahn selbst der sich vor einem Pariser Pu
blikum aber irrthümlicher Weise zu befinden glaubte hielt eine
erbitterte anarchistische Rede voll Angriffen auf die staatliche
Ordnung und Gesellschaft selbst die Herren Grevh und Wilson
zog er heran Schließlich erklärte er es sei ihm ganz gleich
ob man ihn freispreche oder verurtheile stets werde er Haß
Gewalt und Umsturz predigen Natürlich bejahten die Ge
schworenen die Schuldsfrage Als nunmehr Staatsanwalt und
Vertheidiger mit Rücksicht auf die Jugend des Angeklagten
mildernde Umstände beantragten schrie Iahn Keine mildern
den Umstände Kampf ohne Erbarmen fordere ich Der
Präsident verkündete das Urtheil 2V Jahre Gefängniß wo
rauf Iahn rief Muth Genossen Es lebe die Anarchie
Es lebe Iahn rief eine Frauenstimme Unter großer Auf

regung wurde die Verhandlung geschlossen

Mit einem Kursus im Anstande wird die Berliner
Gastwirthsinnung ihre Fachschule eröffnen Einen etwas
humoristischen Eindruck macht ein solcher Unterricht Meister
T stellt den Kunden und Anstandslehrer in einer Person vor
Der Lehrling eilt ans ihn zu Schlenkere doch nicht so mit
den Armen Da haust ja den Kanösn i i s Gesicht 6 1,1 i

Bitte nehmen Sie Platz Meister Rutsche doch nicht s
Mit dem Stuhl das macht ja die Kunden nervös Die Be
dlkmmg beginnt und unter verschiedenen Anranzern ist das
Geschäft endlich beendigt So nun hilf mir den Ueberzieher
anziehen Es geschieht Schafskopf faß doch nicht mit den
Fingern auf den Sammetkragen das giebt Flecke In dieser
Weise wird den Jungen der Anstand beigebracht

Was ist eine Nase werth Mit dieser Frage hatte
sich nicht nur das württembergische Staatsministerium sondern

letzt auch der König von Württemberg zu beschäftigen Einem
lrthsfohn in Kirchdorf Johannes Maier hat nämlich im

Fruhiahr ein Handwerksbursche Namens Dobler die Nase ab
gebissen Es war eine wohlgeformte stattliche Nase von der
sogar einige Kirchdorfer Jungfrauen behaupteten daß sie einen
griechischen Schnitt habe Dem Maier ging der Verlust seines
Gesichtsschmuckes sehr zu Herzen und da ihm noch dazu die
Wmide längere Zeit Schmerzen bereitete so glaubte er mit gutem
Recht eine Entschädigung beanspruchen zu dürfen Von dem
Missethäter dem übrigens eine exemplarische Strafe 1 Jahr
Gefängniß zu Theil geworden war bei dessen gänzlicher Mit
tellosigkeit kein Pfennig herauszubekommen Maier wandte
sich darum an das württembergische Staatsministerium wel
ches die Angelegenheit dem König vortrug Dieser fühlte ein
menschliches Rühren und entschied daß Herrn Maier aus dem
Gratialfonds ein Schmerzensgeld von etwa 300 M ausgezahlt
werde 300 Mark ist allerdings nicht viel für eine anständige
Nase besonders wenn dieselbe auf jene ungewöhnliche und
schmerzhafte Art amputirt wurde

Literatur
Deutsche Dichtung Von dieser rüstig vorwärtsstre

benden und rasch zu Ansehen und Verbreitung gediehenen Halb
monatsschrist welche Karl Emil Franzos im Verlage von
Adolf Bonz u Comp in Stuttgart herausgiebt liegen uns
nun die zuletzt ausgegebenen sechs Hefte Juli bis Septem
ber Vor welche wieder wie wir es bei dieser Zeitschrift ge
wohnt sind eine Fülle interessanter und künstlerisch werthvoller
Beiträge der besten Dichter und Schriftsteller der Nation ent
halten Die Novelle ist durch eine größere Arbeit der Ber
liner Dichterin Marie von Olfers und durch eine ausgezeich
nete Novelle des Wiener Erzählers Ferdinand von Saar ver
treten Von den dramatischen Arbeiten heben wir zwei Lnst
WA beiden mit dem Schillerpreise gekrönten Dichter Franz
Nissel und Heinrich Krufe hervor Von epischen Dichtungen
ist neben den neuesten Arbeiten vsn Wilhelm Jensen uud Her
Mann Lmgg namentlich auch die edelschöne Dichtung Sakun
lala von Friedrich Bodenstedt hervorzuheben Weiter werden
Beitrage von hervorragenden lebenden oder kürzlich verstor

Essays über dieselben gebracht Von den
Selbstbiographien und Selbstkritiken seien namentlich Linggs
Erzählung von der Art wie ihm der Plan zu seiner größten
Dichtung Die Völkerwanderung aufstieg und Bodenstedts Er
innerungen aus seiner Knabenzeit genannt Von kleineren
lyrischen und Prosaischen Arbeiten verzeichnen wir solche von
Felix Dahn Ernst von Wildenbrch Hieronhmus Lorw H
Brugsch Julius Sturm u v a Auch die Rubrik Kleine
Aufsätze und Recensionen ist sorglich geführt und reich ausge
stattet Daß sich dte Deutsche Dichtung in dem nun begin
nenden dritten Bande auf gleicher Höhe halten wird mag der
Umstand beweisen daß das erste Heft Novellen dramatische
und epische Dichtungen von Heyse Schack Wildenbruch Ebner
Eschenbach n a enthalten wird

Aus dem Geschäftsverkehr
WMm Sie nicht mehr husten

So nehmen Sie das neue beste und billigste Hustenmittel Dr
Peetoral auch Hustenstiller genannt In den bekann

ten Apotheken kostet die Schachtel mit 60 Stück 1 Mk Das
Peetoral wirkt sofort reizmildernd der Schleim wird rasch
gelost Hamburg den 22 Oct 1887 Ich hatte einen hartnäcki
gen Bronchial Catarrh nnt peinigendem Hustenreiz Ihre Pastil
len übten eine überraschend beruhigende Wirkung aus und
heute nach 8 tagigem Gebarnch bin ich wieder ganz hergestellt
Besten Dank werde die Pastillen wärmstens empfehlen E
Staegemann

TWtMMOer
Kaufmännischer Verein Französ Sprachunterricht Abends 3 bis gz u r

tm Vereinslokale Lehrer Hauptmann z D K Auffarth
Lehrer Verein Halle Ab 3 im Hotel Garni zur Tulpe
Hallcscher Radfahrer Club Fahr Uebung in Freyberg s Garten
Arends scher Stenographeu Berei, Uebung und Sitzunq Abends 8z tm

Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13 enos vz im
Saug und Klang Ab 8 10 Uebungsstunde Im Stadtschiitzenhaus
Gesang Berein Freundschastsbnnd Abends 3 11 tm Paradies
Hallischer ZWer Kluv Ab 8 Club uud Uebungsabend tm Paradies
Turuverein ttc Turnstund in der ftädt Turnhalle
Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von 3 10

Uhr Uebungsstuude in der städtischen Turnhalle am Roßplatz

NbSMM AVÄ WttkNWW
des GissM chKMe Bahuhsf HMs

Nach Leivzig 3 10 fr Z4 20 sr
M 34 V 7 38 G Z3 25 B 10 15
B Z11 40 B 1 40 N Z3 20 N
5 8 N M 15A 7 15A S SA
10 4 A sll v A

Nach dkömg 7 1g V S 51 B
10 60 B MEöthe 11 31V
1 24 N 3 3 N S 50 N 3 33 A
10 30 A

Bsrli 4 3g fr 7 2S B9 13 V 11 0 B 1 40 N S 3S
N 6 0 A 9 24 A 10 20 A
bts Bitterfeld

Nach Thiirwzeu 5 40 fr 7 45 B
10 15 B 11 36 K 2 5 A
5 30 N S S A S 40A sbis

Erfurt 11 1 N
Nach Pose 7 40 B 11 42 B lbis

7 20 AFalkenbergl 1 33 N
M Finsterwalds

S Hel 5 10 V S 0V 11 43
12 50 N sb S Eisleben V 2 0
N S 50 A M Eichenberz 9 30
A M Nordhansen 10 37 A

NaÄ BieneüSurg 7 40B 11 3SB
J S N S 0 A S 2S A M
HalberstadtZ

bedeutet Schnellzug

Von Leipzig K6 5L V 7 9
U 42 B 9 43 F S11 7 V
11 23 B 1 12 N 2 S2 N 84 27

N S 31 N Z7 37 A 3 23 A
W 57 A 10 37 A 12,3 A

Bon MagdiHsrs 2 53 fr 7 29 V
3 S2 A ivon Cöthen 10 2 V
1 26 N 5,3 N 6 5S A S SS A
10 41 A

Bon GerZW 4,21 r 8 20 V vrn
Birierfeldi 10 3 B 11,30 V 2 S0
N svonBittsrfslbZ 5 24 N S 44
N 8 56 A 10 S1 A

Bon ZHSrwKW 4 29 fr 7 7 V
SZ 13B 10 2L V 1 9 N 5 15
N 5 32 N L S A 9 13 A10 SS A

Von Pose i 7 4 N svon Falkv
bergs 1 7 N 7 S A M13 A
ston Falkenberg Z

Bon CaM 6 55 B sv Nordhauser
7 14 B 10 S B sv Eichenbergl

5 13 N 5 13 A 7 10A svon
Eisleben L SS A 10 35 A

Bon ieneuöurg 7 5 B von Kön
nern 3 7 B von Halbsrftadt
10 5 B 1 13 N 4 55 N Z SS A

S bedeutet Lokalzug
AbMM msd Avwnft vsr Privat PW SRSNpofte

Nach GHsWd
Nach SMmiwNe

S 45 B
S S B

3 0 N
S 0 R

Halle
SchsMU
EMMüsse

S 35 B
10 0 B

7 50 A
7 30 A

MKtesTBwg VsrichS ses GMe schsW ZÄgsdlMsss

Dat St
Barom
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RsÄMn

Feuch
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735,0
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1 5
4 2 0
i 1 3
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N0
0

bedeckt
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Mertdem Mt r
mit Prüsungsschein der Kaiserlichen

Norm Äichungs Kommission

Vprttsvn
empfiehlt in größter Auswahl billigst

aus vllbskluwt
Werkstatt und Lager für mathem Physik

und optische Instrumente
Kleinschlmeden qnervor

neben der Forelle

ob ViMÄer
Zahnkimstler

Brüderftraße 18 I Etage
empfiehlt sein Atelier für künstliche
Zahne Plombiren Operationen e

Garmtiirt
Lvgenlsäee

llsmsn anl 8ekuk

Neu NeKivk mit Rotationsbildern
Stück 5 Mk SS Pfg 1 Mk, tS Mk SV Pfg, SS Mark
S Pfg

Von jetzt ab täglich sanre Sahne zw
haben im Milchverkauf des Ritter

Utes Passendorf am Markt

LM W MJB Clr SÄ

4 Knopf pr
6

Paar 2,50 Mk
3 00

in allen Farbe empfiehlt

Mt MW
Hake a Handschuhfabr

f Kllknv
T

ZI Ä Sü MVtlKIii

WA K S Os

Gegen Bettnässen
haben sich die von Apotheker HVvr
mvr in Endersbach Wg hergestellten
Mittel Preis Mk 2 75 stets mit bleiben
em Erfolg und als unschädlich bewährt

was durch Tausende von Attesten nachweis
bar U a berichtet Hebamme Apel in
Huje Auf meine eigene Erfahrung gestützt
menge ich daß Ihre Mittel schon in vielen
Familien geholfen haben Bestandtheile an
gegeben Prospekte gratis und franko

r i8ck r keMtenversiii
Am 23 d M Abends 8 Uhr geselliger

Abend im Restaurant Prinz Carl Die
außerordentlichen Mitglieder und die Fami
renaugehö igen haben Zutritt Einheimische
welche nicht zum Hausstande der Mitglieder
gehören sind ausgeschlossen Beim Eintritt
ind die Mitgliedskarten vorzuzeigen

Der Vorstand des Bezirks Vereins
Täglichsbeck

s

Von nächsten Mittwoch ab stehen große u kleine magere

nur bestes Fabrikat kreu ai MetallstMm Verkauf im Gasthof zum goldenen Pflug in Halle
stock von 4OO AOOO Mark empfiehlt

in großer Auswahl
s Jnstrumentenmacherll MWIös Barffchsrstr 1 5

MsM aus Halle und W D aus Nordhaufen

MÄKZ SZ Ä r IM
ckSK I

Die am 19 d Mts im Paradies tagende Wähler Versammlung wählte einstimmig

Herrn Stärkefabrikant t
Alleiniger Vertreter der weltberühmten

Fabrik Berlinss Dresden Ssttvr
d n uh Mfi d nd n S d w,d

Wir ersuchen alle Wähler ihre Stimmen nur für

t srl
daselbst billigst

Die bekannten Lehmamt schen

MMMÄsr UMWiM ssrsill W M UMsind nur zu haben im Haupt Depot

ZI mdAlbert Schlnter Nachf gr Steinstr 6
C Kaiser Schmeerstraße 24
Jul Herbst Rannischestraße 15
Neitth Pietfch Mersebnrgerstraße 41
Herm HarLick Leipzigerstraße 40
A Steinbach Königstraße
Carl Germer Charlottenstraße 2
Aug Peter Königstraße 20
F W Glaser gr Klausstraße 18
A Fahlberg Steinweg 36
A C Werner Bernburgerstraße 23
P Leonhardt Reilstraße
A BesÄ Giebichenstein

Rosen n Bettchen s is
3 Stück 40 Pfg
Qualität

III IIIFür die am Dienstag stattfindende Ersatzwahl bitten wir unsere wahlberechtigten
Mitbürger unsere Freunde und Gesinnungsgenossen die Candidatur des Herrn

Stärkefabrikant HK F L k
lnach besten Säften zu unterstützen Die große Zahl von Stimmen welche unser Can
didat schon bei der Mittwoch Wahl auf sich vereinigte ist das vortrefflichste Zeugniß für

Denselben und macht jede weitere Empsehlung überflüssig

Der Bürger Verein für städt Interessen

UM K S rMÄKSwK SM
Die wahlberechtigten Bürger der Z Abtheilung welche der am 11 November

empfiehlt in vorzüglicher Im der Stadt Hamburg abgehaltenen öffentlichen Versammlung beiwohnten haben an
M Stelle des ausgeschiedenen Herrn Geheimrath Meier

VM Mee Mde
Bon heute ab täglich von Vormittags

1 bis l Uhr

den Kaufmann Herrn
zum Stadtverordneten vorgeschlagen

Sswrlod Vortdsr

Bouillon
Die Verwaltung

Xs88ö Kippe8peke
empfiehlt

Arbeitspferdel
verkauft W z ZBÄs ivZK in Radewell

Wir ersuchen die Wähler der I Abtheilung um allseitige Betheiligung
an der Wahl welche am Mittwoch den S3 November von U bis 2 Uhr im
Sitzungszimmer der Stadtverordneten stattfindet

Halle a S den 21 November 1887

zur Vorbereitung für die Stadtverordneten Wahlen

General Berfammlnng
Äsz tür Z A u iw rKvivvrl5Dienstag den SS November Abends 8 Uhr Gartengasse AO

Vorstandswahl Wahl der Revisoren Geschäftliches
Die Herren Arbeitsgeber und Arbeitnehmer werden hiermit ergebenst eingeladen

Der Vorstand

N
Wir ersuchen unsere Mitglieder die Divi

denden und Zinsen für das Geschäftsjahr
1886/87 am 22, 23 und 24 November
Abends 6 bis 8 Uhr in unserem Verlausslokale
unter Vorlage der Quittungsbücher abheben
zu wollen

Halle a S den 20 November 1887
Der Vorstand

L Red slob R Parnicke

Kimt Ver ll Verl XMiiz
der angekauften Knnstgegenstände findet

Mittwoch den SS No Nachm Z Uhr
in der Aula des Stadtgymnasiums statt
wozu wir die Mitglieder ergebenst einladen

Halle a S den 20 November 1887
Der Vorstand

Am Mittwoch den 23 November Abends
8 Uhr wird im Rosenthal Weidenplan 2s
eine Gustav Adolf Feier veranstaltet werden
bei welcher Herr Superintendent Trümpel
man aus Torgau Herr Pastor Gallwitz
aus Meisdols und der Unterzeichnete An
sprache halten

Alle Freunde der Gustav Adolfsache werden
hierdurch herzlich zu der Feier eingeladen

Der Vorstand
Saran

MisNonsIache
Donnerstag und Freitag den 24 und

25 November wird wieder der Bazar zum
Besten der Mission in dem freundlichst be
willigten Lokal des Herrn Barth Tulpe
gehalten werden Der Verkauf findet von
Morgens 10 Uhr bis Abens 7 Uhr statt

Um zahlreichen Besuch wird herzlich ge
beten

Jda Knnth Laura Hoffmann

Me BMsWchs
befindet sich Brunoswarts Mo ÄG Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Tonis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung d B lZsWchs

Neues Theater
Heute Dienstag Abends H Uhr
Eitentierg Concert

r ganzen Capelle des Kgl Maoder ganzen Capelle des Kgl
Füs Rgt No 3

unter Direktion des Componisten
Entree S Person 50 Pfg

O Kapellmeister
Billets im Vorverkauf 3 Stück 1 Mark

sind in den bekannten Cigarrenhandlungen
zu haben

Victoria Theater
Dienstag den SS November er

Klein Geld
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei sR Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Mrichstraße 19 geöffnet von Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu S Beilagen
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